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628.000 Euro zusätzliche Fördermittel für 

2012 
 

 
Der Deutsch-Französischen Hochschule (DFH) werden für das Jahr 2012 zusätzliche Fördermittel 
in Höhe von 628.000 Euro bewilligt. Das vom deutschen und französischen Staat bereitgestellte 
Gesamtbudget der DFH steigt somit auf 11,62 Millionen Euro. Mit den zusätzlichen Mitteln wird die 
Mobilität der 5.000 Studierenden und 350 Doktoranden der DFH unterstützt. Die für die DFH 
zuständigen Ministerien beabsichtigen damit, die deutsch-französischen Hochschul- und 
Wissenschaftskooperationen trotz Wirtschaftskrise gemäß der im Februar 2010 vom deutsch-
französischen Ministerrat verabschiedeten Agenda 2020 zu fördern. 
 

 
 Ein Budget von 11,62 Millionen Euro 

Die zusätzlichen Mittel geben der DFH die Möglichkeit, mehr Mobilitätshilfen zu gewähren und weitere 

deutsch-französische Studien- und Forschungsprogramme zu unterstützen, wie etwa die binationalen und 

trinationalen Studiengänge, die deutsch-französischen Doktorandenkollegs, die Cotutelles oder die 

deutsch-französischen Sommerschulen. „Die DFH nimmt mit Freude den Einsatz der für sie zuständigen 

Ministerien zur Kenntnis, die Fördermittel auch in Zeiten der Krise auf 628.000 Euro für das Jahr 2012 zu 

erhöhen. Dieses besondere Engagement stellt die Weichen für ehrgeizige Vorhaben“, erklärt Prof. Dr.-Ing. 

Otto Theodor Iancu, Präsident der DFH, und präzisiert: „Zusammen mit Prof. Dr. Pierre Monnet, dem 

scheidenden Vizepräsident der DFH, und Prof. Dr. Patrice Neau, seinem Nachfolger, der am 1. Januar 

2012 sein neues Amt antritt, wollen wir – entsprechend den in der deutsch-französischen Agenda 

festgelegten Zielen – die Zahl unserer Studierenden und Doktoranden bis 2020 verdoppeln.“ 

 

Die Deutsch-Französische Hochschule ist eine internationale Einrichtung und wurde 1997 anlässlich des deutsch-französischen 
Gipfels von Weimar gegründet. Die DFH ist ein Netzwerk von über 180 Hochschuleinrichtungen aus Deutschland und Frankreich, die 
insgesamt über 130 integrierte binationale und trinationale Studiengänge mit jährlich ca. 5.000 Studierenden anbieten. Ziel der DFH 
ist die Stärkung der Zusammenarbeit zwischen Deutschland und Frankreich in den Bereichen Hochschule, Forschung und 
Ausbildung des wissenschaftlichen Nachwuchses.  www.dfh-ufa.org 
 
Die DFH wird auf deutscher Seite vom Bundesministerium für Bildung und Forschung, der Kultusministerkonferenz sowie dem 
Auswärtigen Amt und auf französischer Seite vom Ministère des Affaires Etrangères et Européennes und dem Ministère de 
l'Enseignement supérieur et de la Recherche finanziert. 
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